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Karlsruher Zeitung .
Nr . 123 . Montag , den 4. Mai . 1818 .

Lairrir. — Freie Stadt Frankfurt. — Großherzogthum Hess««». — Mecklenburg- Schwerin. — Würtemberg . (Heilbronv . )

Dänemark. — Frankreich. ( PairS - und Drputirtenkamwer .) — Italien . (Neapel . ) — Oestreich . — Schweden .

B a i e r n.
München , den zo . Apr . Gestern früh sind Se .

kaiserl . Hoh . der Erzherzog Rainer , Vizekömg des lom¬
bardisch - venerianische » Königreichs , von hier nach Mai¬
land abgereiör . — Eine hiesige Zeit , sagr : Von beson -
derm Interesse für den Naturforscher wäre es , in die¬
sem Frühling naher « Erfahrungen über die von Man ,
chen geradehin verworfene , durch den baierischen Aka¬
demiker Kennedy aber sehr wahrscheinlich gemachte Ver -
murhung , daß der Höhenrauch von vulkanischen Pro¬
zessen herkomme , zu erhalten , indem eben dieses Jahr
ein besonderes vulkanisches Jahr zu seyn scheint , wo¬
rauf die verschiedenen Erdbeben ( wovon schon früher ge¬
sprochen worden ) geraoeswegs Hinweisen . Denn dem
seit ein Paar Wochen in München beobachteten Nebel
( welcher Gewitter und Regen zu verhindern scheint )
gleicht jener Höhenrauch des Jahres 178Z , bis anf die
besondere Rdthe , die er der durchscheinenden Sonne gab ,
nnd die dem diesjährigen fehlt . Dasselbe Jahr , wo¬
rin auch durch Erdbeben Kalabriens Boden sich vielfäl¬
tig aufthat , wo Islands großes vulkanisches Gewölbe
» « gehen » Fcuermeere und Rauchwolken ergoß , war in -
deß kein unfruchtbares Jahr , sondern vielmehr insbe¬
sondere eines der berühmtesten Weinjahre in Europa .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 2 . Mai . Vorgestern ist der
grvßherzogl . badische Abgeordnete bei dem Militäraus¬
schüsse , Hr . Obrist v . Freydorff , hier eingetroffen . —
Ihre Erlaucht die Frau Gräfin Anna Maria Polyrene
zu Leiningen und Falkenberq . welche diese Sradt seit
vielen Jahren in stiller Wohlthatigkcir bewohnte , ist
vorgestern Abends , nach kurzem Krankenlager , in ei¬
nem Alter von 6g Jai,ren , gestorben . — Die hiesige
Oberpostamlszcir . enrhäir folgendes aus Bremen vom
26 . April : „ Die Aufnahme des in Nr . m der Bre¬
mer Zntting enthaltenen Artikels auS Berlin har für
den Redakteur derselben die Folge , daß , vorbehaltlich
der gerichtlichen Untersuchung und gesezlichen Bestra¬
fung wegen der in jenem Artikel enthaltenen Jnyektiyen

gegen mehrere Regierungen , die Entfernung desselben
von der Redaktion , worüber zwischen ihm und dem Ei -
genrhümer der Zeitung ein Kontcaktverhältniß starr fin¬
det , beschlossen , und bis zur Bestellung eines andern
Redakteurs eine Zensur dieses Zeirungsblatteö angeord »
net ist . Das Benehmen des Redakteurs , den öftere
Warnungen und Androdung gerichtlichen Verfahrens
nicht in den Schranke » zu halte » vermochren , hat diese
vorläufige Maeregei zu Verhütung ähnlicher Mißbrau¬
che der Preßfreiheit von seiner Seile norhwendlg gemacht :
sie wird durch den Ausgang der gerichtlichen Untersu¬
chung ohne Zweifel ihre volle Rechtfertigung finden/ '

Großherzogthnm Hessen .
Darmstadt , den i . Mai . Der an den hiesigen

Hof abgeordnele kurfürstl . hessische ausserordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister , Hr . v . Carlshau »
sen , hat vorgestern Sr . kdnigl . Hoheit dem Großher -
zog , in einer feierlichen Audienz , sei » Beglaubigungs¬
schreiben überreicht , und ist darauf bei Ihrer königl . Hoh .
der Frau Großherzogin eingeführt worden , welche ihm
gleichfalls Audienz zu erthoiien geruhren .

Am 25 . v . M . harre zu Mainz die Installation der von
der Jentralkommission für die Rheinschiffahrt unterm 6 .
Febr . ernannten Aichkommissarien bei der Verwaltungs¬
behörde statt . Hr . Hock , bisher Jngenieurhanptmänn
im Dienste der hohen verbündeten Machte , versieht die¬
ses Amt für die Siromstrecke von Srraßburg bis Kaub
einschließlich , und har feinen Si ; zu Mainz ; Hr .
Schmoll , zeirher kdnigl . preuß . Forstkalkulator , dessen
Amrsverrichtungensich von Kaub diS nach Emmerich , an
die holländischen Granzen , ausdehnen , hat seinen Si ; zu
Köln . Erstcrem ist der großherzogl . de ff. Lberlieute -
nanr , Hr . Piersch , lezterem der kön. baierische Kontra ,
leur , Hr . Vitt , als Adjunkten beigegeben .

Mecklenburg - Schwerin .
Der Landtag , der am 26 . Marz zu Srrelitz eröf «

net worden und im Ganzen s -hr zahlreich besucht
war , ist am 17 . Apr . Mittags beendigt worden . Ec
wird durch die Aufhebung der Leibeigenschaft , sowie dis
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des Jndnlts ( Antonl a822 können - ke Kapitale gekün¬
digt werden und Trinitatis 1821 sind die ersten Zah¬
lungen zu leisten) merkwürdig bleiben .

Würtemberg .
H e ilbrvnn , den i . Mai . Am 2y . v . M . fuhrender König und die Königin hier durch nach Kochendorf ,um die dort anzukegcnden Salinen zu beaugenscheini¬

gen . Früher war der Präsident , Freihr . v. Malchus ,hier eingetroffen , um sich eben dahin zu begeben . Ge¬
stern kamen IJ . MM . zmükhier an , stiegen unweit der
Brücke aus , und begaben Sich langst des Neckarkanals
bis zum Krahnen , um von der weitern Schiffbarma¬
chung des Neckars und von der Anlegung eines Ka¬
nals in jener Gegend selbst Einsicht zu nehmen , der es
den Schiffen möglich machen soll , ohne durch das Wehr
aufgehalten , und , wie bisher geschah , zum Ausladen
gcnvthigt zu werden , unmittelbar ihre Fahrt den Ne¬
ckar herauf bis Kannstadt fortzusctzen .

Dänemark .
, Kopenhagen , den 2Z. Apr . Unterm iZ . d . ist
eine für das Königreich Dänemark sehr wichtige Ver¬
ordnung erschienen , durch welche alle altere Steuern
aufgehoben , und eine einzige , unter dem Namen der
Landsteuer , wieder eingeführt ist. Dadurch sind nicht
allein die Steuern bedeutend herunrergesezt , sondern sS
ist auch zugleich große Einfachheit im Srenerwesen ein-
geführc worden . Diese Landstener wird vom 1 . Jan .
d . I . an entrichtet , und zwar in Specks oder Reichs -
bankthaler Silber ; doch siebt cs einem jeden freidie¬
selbe in Zetteln nach den künftig fcsizusetzeudeu Quar -
talknrsen zu bezahlen , und zwar in den beiden ersten
Quartalen d. I . , zufolge eines Tags darauf erfolgten
Plakats , imAerhälriiiß oon z Rbthlr . 24 ß . N . W . für
zeden 1 Rthlr Spezies oder zwei Rbthr . Silber .

Frankreich .
Paris , den zo . April . In dex gestrigen Sitzung

der PairSkammcr wurde über den die persönliche Hast
der Schuldner betreffenden Gcsezentwnrf abgcstimmt ,und derselbe mit Z2 gegesi 4Z Stimmen verworfen . —
Die Depulirtenkammer beendigte gestern , nachdem sie auf
Antrag der Bndgetkommission die Petition der Mlle . Cor -
üeille an den Minister des Innern verwiesen hakte , die
Abstimmung über die einzelnen Artikel des Vudgeft wo¬
rauf über das Ganze deö Gesezennvurfs , so ivie er von
der Kommission und während der Diskussion modisizirt
worden , abgestimmt , und derselbe mir 176 gegen zo
Stimmen angenommen worden ist . In der Folge hörte die
Kammer einen Bericht über die , zur Befriedigung deö
Auslandes zu kreireuden neuen Renten ; an , worüber
morgen die Berarlwmg beginne » soll . ,

- D ' r in der Pairskammer am 25 . d . über die Peti¬
tion des Lord Äinnaird (durch den Vicomte de M .onr-
morency ) abgestattcte Bericht ist mm auf Befehl der
Kammer gcdrutr worden , nud lautet im Wesentlichen

wie folgt : Ihre Pttitionskominission glaubt ihnen einenbesonder !! Bericht überfeine Petition abstatten zu müs¬sen , welche ihre Aufmerksamkeit ernstlich beschäftigt bat ,und die ohne Zweifel auch die ihrige auf sich ziehen wird ,nicht nur , weil sie nicht unter die gewöhnlichen Petitio¬nen gehört , sondern auch , weil sie an ein Ereigniß er¬innert , das alle gute Franzosen betrübt har , und wo¬bei , ehr achtungswürdige Namen in Verbindung mit an¬dern , die es weniger sind , Vorkommen. Ein Pair vonGroßbritannien , oder , um richtiger zu sprechen , einPair von Schottland , hat ihrem Petionöausschuß fol¬gendes , an die Pairs von Frankl eich gerichtete Schreibe »
zugesandt : „ Meine Herrn , ein durch ein Prevotalgerichtzum Tode verurkheilrer Franzose hat sich erboten , einen ge¬gen den Herzog von Wellington gefaßten Mordanschlagzu verhindern , und zwar einige Tage vor versuchter
Ausführung dieses Verbrechens , im leztverfloffsnen Mo¬nat Febr . Der Entdecker dieses Komplots , der für seinePerson bloß sicheres Geleite zur Reise nach Ftaukreichu » d Nükrelse nach Brüssel verlangt hatte , fand in ei¬
nem Schreiben des Herzogs von Wellington , welchesdie Versicherung enthielt , daß die französ . Regierungihn hören wolle , eine Sicherheit , die dem Herzogs von
Nichmond , so wie mir , hinreichend zu seyn schien, und
begab sich nach Paris , wo alles hoffen ließ , daß ereine» großen Dienst würde leisten können. Oie Beila¬
ge wird sie , meine Herrn von den Schritten in Kennt¬
lich setzen , welche den Mann , der dem Worte seiner
Negierung sich anvertraut hatte , in den Kerker gebrachthaben . Vergebens habe ich bei den Ministern des Königsans dis genaue Erfüllung des diesem Manne gegebenen
Versprechens dringen lassen. Als Pair von

'
Großbri¬tannien , glaube ich der Kammer der Pairs von Frank¬reich diese Verletzung eines der heiligsten Rechte , mit derBitte , mein Begehren bei den Ministern Sc . Maj .

zu unterstützen , anzeigen zu müssen. Paris , den ig .
Apr . Unter ; . Kumaird . " Die vielleicht bis zur Aengst -
lichkrir gegangene Vesorgniß , daß Gleichgültigkeit oder
Stillschweigen von unserer Seite ans diese Aufforderungeines bekannten Fremden leicht einen Schatten auf die
Redlichkeit der französischen Nation werfen könn¬
te , leiteten uns bei Erwägung jenes Schreibens und
seiner Beilage . Wir durften inzwischen anuehmen ,daß die Regierung des Königs nicht mindere Gewissen¬
haftigkeit bewiesen, . und keine Mrbinvlichkeire !! über¬
nommen , oder dieselbe» erfüllt hatte . Um völlige Ge -
wchvcic darüber zu erhalten , glaubten wir uns mir
dem Hru . Präsidenten des Kvnscil der Minister in offi¬
zielle Kouiiinliiikatioli setzen zu müssen- Der Herzogvon Richelieu war im .Begriffe , sich zu diesem Ende in
die Petilionekommissiol ! zu begeben ; eine diplomatische
Audienz binderte ihn aber daran ; der Hr . Gras Serazes
« »schien daher . und gab dem Ausschuß alle Auftiarun -
gen , die nur verlangt werden konnten . Es gebt daraus
hervor , daß nie ein sicheres Geleite wedergegeben noch
versprochen worden war . Ein Schreiben des Herzogs von
Wellington an den Hrn . Gcn .Polizeimilsister sezr dies aus-
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er allen Zweifel ; es heißt dark« : „ Ew . Er ; , werden selbst
benrtheilen , ob mein Schreiben , wovon ich hier eine ge¬
treue Abschrift beilege , ein Wort voii der Reise des Hrn .
Mannet cnrbält , ober ihm irgend eine Sicherheit giebt .
Sie werden sich überzeugen , daß ich nie irgend je¬
manden , wer eS auch sey , von Seite verfranz . Negie¬
rung etwas versprochen , und daß diejenigen , von wel¬
chen man Sicherheit erhalten zu haben vorgiebt , da¬
von nichts wissen wollen . " Die franz . Regierung hatte
allerdings sich mit demjenigen einlassen zu wollen erklärt ,
der ihr über die Theilhaber eines so schweren Verbre¬
chens Auskunft würde geben können , nnd der Herzog
von Welligton hatte davon dem Gesandten seines Hofes
in den Niederlanden , mit dem Zusatze , Nachricht ge¬
geben , daß er daran keinen Antheil nehme , sondern ,
hinsichtlich der Entdeckung der Schuldigen , sich auf die
offiziellen und gerichtlichen Mittel beschränke . Diese
einzige Stelle des Briefs des Herzogs von Wellington
scheint dem Lord Kinnaird das Vertrauen cingefldßc zu
haben , in welchem er mit dem Hrn . Marinet die Reise
nach Paris angetreren , die inzwischen von Seiten
der Zivil - und Militärbehörden zu Brüssel Schwie¬
rigkeiten gefunden haben würde , wenn sie nicht heim¬
licher Weise statt gehabt Härte. Eben so znverrassig
ist es , daß Hr . Marinet zu Paris nicht wegen sei¬
ner früher » Verurtheilung , sondern wegen Anzei¬
ge » , daß er Theilhaber deS Komplotö sey , das er
entdecken wollte , auf Befehl des Jnstruktions -
richters arretier worden ist , nnd daß durch Mittel ,
die mir den so viel wie nichts sagenden Entdeckungen
dcö Hrn . Marinet in gar keiner Verbindung stehen, der¬
jenige , gegen welche» starker Verdacht vorliegt , daß
er der wahre Meuchelmörder scy , bekannt und arretirt
worden ist. Die Kommission konnte unter diesen Um¬
standen Vorschlägen , über die Petition des Lord Kinnaird
zur Tagesordnung überzngehen ; aber aus den oben an¬
geführten Gründen schlägt sic die Verweisung derselben
an de » Präsidenten des Konsejl der Minister vor rc .

Verflossenen Monntag hat der König mit besonderer
Güie Mde . Caralani empfangen , die gewünscht hatte ,
vor ihrer Abreise Sr . Maj . noch ihre Ehrfurcht nnd
Dankbarkeit zu bezeigen.

Gclegenheitlich der zu Neunes gegen die HH . Comte
und Diinoyer angestellten VcrläumdunqSklage nnd des
darauf hier gegen sie ergangenen Verhafibefebls hat
man berechnet , sagt ein öffentliches Blatt , daß gegen
einen Schriftsteller am nämlichen Tage von sämtlichen
Alsisengenchteii und Gerichten erster Instanz des König¬
reichs ZZ7 Verhaftbefehle erlassen werden könnten , und
daß es möglich wäre , baß eines Morgens eine Armee
von Gcnsbarmes gegen ihn anszöge , die sich ihn strei¬
tig machten , um ihn nach Norden , Süden , Westen oder
Osten abzuführen rc . — Die Rükkehr zu den alte » Ge¬
wohnheiten , heißt es in einem andern Journale , macht
merkliche Fortschritte . Im I . 1816 waren zu Paris
nur iZo Kinver an den natürlichen Blattern gestorben ;
im I . izr ? sind , Dank dem Geschrei gegen die ver¬

derbliche Neuerung der Schuzpockenimpfung , Keren
486 ein Opfer jener Seuche geworden . . . Freunde der
finstern Jahrhunderte , freut euch ! Wenn es so fort -

'

geht , sind wir bald wieder in den Zeiten des Aussatzes
und der Kreuzzüge rc. z

Gestern standen die zu 5 » . h . konsolidirten Fond-
zu 68 , und die Bankaktien zu 1562L Fr.

Italien .
Die neapolitanische Regierung hat eine dreifache Ue«

bereinkunft mit den Königen von Frankreich , Spanien
und Großbritannien abgeschlossen, der zufolge die Vor¬
rechte , welche bisher die Unterthanen dieser z Mächte
in Betreff deö Handels im Königreich beider Sizilen
genossen, aufgehoben sind . Dagegen solle » diese Un-
terthanen wie die begünstigsten Nationen behandelt wer¬
den , und 10 pCt . von den gewöhnlichen Mauthgebüh -
ren abziehen dürfen . Auch die Bewohner der jonischen
Inseln genießen dieser Begünstigung .

O e s t r e i ch.
Wien , den 27 . Apr . Die heutige Wiener Zeit ,

macht die Ernennung des Gen . Maj . Freihrn . v . Stei -
gencesch znm k . k . Bevollmächtigten bei dem Militär¬
ausschuß zu Frankfurt bekannt .

Mit der am 22 . d . hier angekommen Frau Fürstin
von Anhalt - Bernbmg - Schanmburg ( Mutter der ver¬
storbenen Gemahlin deö Erzherzogs Palaciuns von Un¬
garn ) trafen zugleich deren beide Prinzessinnen Töchter ,
so wie ihre beibcn Enkel , die Erzherzoge Franz und
Stephan ( Zwillingsbrüder ) , hierein . Die Frau Für¬
stin hak am 2g . d . die Reise nach Schaumburg fort -
geftzt , wohin auch dis beiden jungen Erzherzoge mit¬
genommen wurden , welche jedoch nach Ablauf eines
Jahres wieder bei ihrem erlauchten Vater eintreffen
sollen.

Der ehemalige kaiftrl . östreich. Gesandte am würtem -
bergischen Hofe , Graf v . Lntzow ( zum k . k . Interim »-
ciuS bei der hohen Pforte ernannt ) , ist vorgestern Morgens
hier eingetioffen . Man glaubt , daß er vor Antritt sei¬
ner Reise nach seinem neuen Bestimmungsorte längere
Zeit hier verweilen werde .

Schwede n .
Stockholm , den 17. Apr . Der Hofgerichtsfiskal

hat nun auf folgende Bestrafung der Dirckroren der
Malmöeschen Dlskontpbank angetragen : die Kommer -
zicnräche Norblindh und Björkmann sollen für ehrlos
erklärt , zwei Stunden am Halseisen des Schandpfahls
auf öffentliche», Markte ansgestcllt , nnd darnach auf
gewisse Anzahl Jahre zur Festungsarbeit verurtheilt ,
der Kaufmann Falkmann , welcher nicht so sehr durch
absichtlichen als zilgcla -ftnen und verschwiegenen Betrug
gefehlt zu haben scheint , gelinder bestraft , alle drei
aber zum Schadenersaz mir ihrem Vermögen , so weit
es reicht , verurtheilt werden . Für die mit ihnen ver-
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- undenerr Diskonteurs , die Kanfleute Stahl und Kock,
» erlangt derselbe Verlust der Ehre , und , so wie für
Malmros , Festungöstrafe auf gewisse Jahre , auch , wie
von einigen schuldig erachteten Beamten , Schaden -
ersaz . Von Seite der Reichsbank ist durch den Fiskal
demselben für die beiden zuerst genannten Personen über -

dem noch die Strafe des Strange - gefordert worden ,
wenn der Verlust der Bank nicht bis auf 666 ; Bthlr .
aus dem Vermögen der Schuldigen ersezt werden wird .
Die ganze Unterbilanz wird zu 720,000 Bthlr . berech¬
net . — Am i . d . starb zu Christiania der Vizeadmiral
de Stockfleth in seinem 82 . Jahre .

>

B a d e N.
Auszug aus deu Karlsruher Witterung - - Bevbachtnuge « .

z . Mai Barometer ITHermometer > Wind Hygrometer IWitternng überhaupt

Morgens
Mittags 5
Nachts 11

27 Zoll 7 / er Linien
27 Zoll 7 Linien
27 Zoll 6/ » Linien

9, « Gradüber 0
lü/ , Grad über 0
12/x Grad über 0

Nordost
Nordost
Nordost

64 Grad
49 Grad
57 Grad

wenig heiter
heiter
trüb , qewitterhaft

Lhenter - Anzerg ».
Dienstag , den §. Mai : Der Empfindliche , Lustspiel in

I Akt , nach dem Französischen » e « Picard , von Hrn . Mini -
stertalsekretär StLmer. Hierauf : Da « war ich ! Lustspiel
in r Akt , von Hutt .

Karlsruhe . fW e in - Ve rste ig eruv g in Schrick .)
Dienstag , den l2 . Mai , Nachmittag « 2 Uhr , läßt der Unter -
zeichnet« in Schröck , in dem Müller ' sehen Lagerhaus , au «
Auftrag eine » Fremden , 50OHM reingehaltene 1804er , 1811er
und , 815er kandweia « , in Fässern von z bi» 5 Ohm , sammt
Fast , gegen gleich haare Bezahlung , an de » Meistbietenden
öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den z . Mai 1818.
- F . E . Siegler .

Kork . sFr üch t e - V erstrigerung . ) Bonden
sterrfchastlichen Speichern der diesseitigen Verwaltung » erden

Donnerstag « , den 7 . Mai , zu Kork ;
50 Ziertet Weizen ,
70 — Gerst ,
zo — Haber ,

Freitag « , den 8 . Mai , zu Bischvfsheim r
40 Fiertel Weizen ,
40 — Korn ,
4a — Gerst ,
40 — Haber ,

1»d ««mal Bormiliag « y Uhr , gegen baare Zahlung versteigert ,
»nb bei annehmliKen Geboten ohne Siatifikationsvorbehalt zu -
H,schlagen.

Kork , de» ry . Apr . 1818.
Großherzvgliche Dsmainenverwaltung .

Otto .

Oberkirch . fFrüchte - Versteigerung . ) Don¬
nerstag , den 7 . Mai d . I . , Vormittag « ii Uhr , werden
«vermal « aus dem hiesigen Domainenverwaltung « bure « u in ad -
ttttzeittt » kleinen Partien versteigert :

z Fiertel Weizen ,
8 — Korn ,

«0 — Geiste ,
80 — Dinkel oder Feest ,
«5 — Haber ,
14 rr Wtlschkdro ,

welche « den olleNfallsigen Liebhabern zur Kenntnist gebracht
wird , um sich hierbei « insinden zu können .

Oberkirch , den 21 . Apr . 1818.
Großher -ogliche Dsmainenverwaltung .

Walter .
Pforzheim . sScribenten - Annahme . ) Bei Un¬

terzogenem ist die Sliidentcnstelle vakant , und kann - in mit
den nöthigen Zeugnissen über Geschäsktkenntniß und sittlich«
Bildung versehener Scribent täglich « intreten .

Pforzheim , den 24 . Apr . 18I8 .
Irren - und Siechenhautverwaltrr ,

D e nn ig .

Karltruhe . sK a p it al - Ge such . ) S « werden gegen
doppelt - gerichtliche Versicherung 1000 fl . bi « rzoo fl . aufzu, .
nehmen aesucht , und dem Hrn . Kreditor 6 pCt . jährlich zuze»
sichelt. Nähere « erfährt man im Zeitung « - Komptvir .

Mannheim . sDruck « r « igehülfen . ) Zwei Setzer ,
die in Accidenz - Arbeiten einige Uebung haben , und ein er¬
fahrner Drucker , der schon an Pr - ssen nach französischer Art
gearbeitet hat , werden mit annehmlichen Bedingniffen gesucht

von dom Hosbuchdrucker Kaufmann .

Mannheim . ( Anzeige . ) B - i Sattler Erthol da-
hier , l .,t . 4 « r . z , steht eine Auswahl ganz moderner von
ihm eigen verfertigter Kaleschen , mehrere zweispännige » dann
einspännig « und leichte zweispännige , ganz leichte einspännige ,
ferner zwei gebrauchte leichte zweiipännig « , und ein « gebrauchte
moderne einspännige um billigen Preis zu verkaufen , mit dem
Bemerken , daß für jeden veven Wagen ein Jahr garantirt wird «

Bühl . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnet « hat dahier ei-
e neue Essigstederei etablirt , und empfiehlt fich cenHH . Han »
elsleuten mir dem Versprechen prompter und billiger Bedft -
ung , mit dem Bemerken , daß bei ihm bereit « «ine stark»
luaiuitäk Essig zu haben ist .

Dorf Kehl . ( A n z e i g « u. G e such - i ne « A fsoc - -^
Unterzeichneter macht hiermil bekannt , daß er >m Dorf Key »
eine wohl - ingerichtele Labaksfadrik besitzet , allwo Z«x>obiS 4000
Zentner Tab - k fobrizirt werden können » und such ! bi ' lja « lnra
anständigen Affccis' , welcher diese » Geschäft schon ein wenig
« erstehet , um mit ihm gemeinschaftlich die stab - ikation fortzu -
setzcn , Das Nähere ist an obiger Stelle zu erfahren .

Georg Heim , Sohn .
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